
 

 
Maßnahmen bei Beschädigungen von Leitungen und Kabeln  
Jede Leitungsbeschädigung, auch wenn sie im Augenblick unbedeutend erscheint, ist 
dem zuständigen Leitungsbetreiber sofort zu melden. Dadurch besteht die Möglichkeit, 
schwerwiegende Beschädigungen an Fernmelde-, Steuer- und LWL-Kabeln, deren 
Schutzrohre und Schachtanlagen sind unverzüglich dem Leitungsbetreiber zu melden. 
Kommunikationskabel können neben der Deutschen Telekom AG auch von anderen 
Providern und dem EVU betrieben werden. 
Folgeschäden zu verhindern.  

 
 

GAS: Bei ausströmendem Gas besteht 
Zündgefahr; Funkenbildung vermeiden, 
nicht rauchen, kein Feuer anzünden. 
Auch angrenzende Gebäude auf 
Gaseintritt prüfen, falls Gas eingetreten 
ist, Türen und Fenster öffnen. Keine 
elektrischen Anlagen bedienen. Sofort 
alle Baumaschinen und 
Fahrzeugmotoren abstellen.  
 
 0361 564 3333  

Verkehr: Bei Beschädigungen von 
Kabeln und Fahrleitungen besteht eine 
Gefährdung von Leib und Leben durch 
Starkstromeinwirkung, deshalb den 
Schadensbereich absichern und den 
Leitungsbetreiber sofort 
benachrichtigen. Absicherungs- und 
Meldepflicht besteht ebenfalls bei 
Beschädigungen von Gleis- und 
Haltestellen-anlagen.  
 0361 564 4777  

STROM: Bei Beschädigungen von 
Stromversorgungskabeln besteht eine 
Gefährdung von Leib und Leben durch 
Starkstromeinwirkung, deshalb den 
Schadensbereich absichern und den 
Leitungsbetreiber sofort 
benachrichtigen.  
 0361 564 1000  

Fernwärme: Bei ausströmenden 
Wasser besteht die Gefahr der 
Verbrühung, der Ausspülung und 
Unterspülung sowie der Überflutung. 
Deshalb tiefliegende Räume und 
Baugruben erforderlichenfalls von 
Personen räumen.  
 0361 564 3000  

WASSER: Bei ausströmenden Wasser 
besteht die Gefahr der Ausspülung und 
Unterspülung sowie der Überflutung. 
Deshalb tiefliegende Räume und 
Baugruben erforderlichenfalls von 
Personen räumen.  
 
 0361 564 1818  

Kommunikation: LWL-Kabel 
(Glasfaserkabel) werden mit 
gebündeltem Laserlicht betrieben. Der 
Augenkontakt mit Faserbruchstücken 
und/oder der direkte Blick in die offene 
Faser können zur Beschädigung des 
Augenlichtes führen.  
 0361 564 1000  


